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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht, Schilf-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02046

Innerhalb der Ortschaft Gresse nahe der Boize gelegener Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald auf teilweise quelligen, meist aber 
sehr feuchten, vererdeten Torfen. In der Krautschicht des kleinen Gehölzes finden sich auch Schilf und Großblütiges Springkraut, zur
Baumschicht gehört neben Erle auch Silberweide. Im Westen schließt sich ein Schilf-Landröhricht mit Kohlkratzdistel, Zaunwinde, 
Großblütigem Springkraut und Brennessel dem Gehölz an. Zum Röhrichtbereich gehören auch einzelne Grauweidengebüsche.
Der Biotop grenzt im Westen an Koppel, ansonsten an entwässertes Erlen-Gehölz und mit diesem verzahnte Ruderalflur.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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Substrat
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k    g

Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calystegia sepium Impatiens noli-tangere Phragmites australis Poa trivialis
Ribes nigrum Salix cinerea

Cirsium oleraceum Galium aparine Iris pseudacorus Salix alba
Urtica dioica


